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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Lodzer 


Schriftlekung und Geihäftsitellen: 


Lodz, Petrilauer Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Poſiſched⸗Aonte 63:508 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielis, Republikanſka 4, Tel. 1294 
ASE 


Franlreich ruft den Bölterbund an 


Völkerbundra! für den 13. März einberufen. 
Paris, 8. März. Sonntag vormittag fand | zufammen. Es wurde beſchloſſen, gemäß Art. 4 des Lo⸗ 


bie Sitzung des franzöſiſchen Miniſterrats ſtatt, in wel⸗ 
cher der Text der franzöſiſchen Beſchwerde an den Völker⸗ 
bund angeſichts der Beſetzung der entmilitariſierten Zone 
duch die deutſchen Truppen beſchloſſen wurde. Die Be⸗ 
ſchwerde murde noch am Abend des Sonntag an den Ge⸗ 
veralſekretär des Völkerbundes geinndt. 

Die Beſchwerde umfaßt ungefähr ein Blatt Schreib- 
waſchinenſchrift und ſtellt die Verletzung der Art. 42 und 
43 des Verſailler Vertrages ſowie der Art. 1 und 8 des 


kommens von Locano, die die entmilitarifierte Zone 


und die Art der Kündigung des Abkommens betreffen, 
kurch Deutſchland feſt. 
ih hauptſächlich auf den Locarnopakt und verlangt die 
ſcfortige Einberufung des Völkerbundrates. 


Die franzöſiſche Beſchwerde ſtützt 


Auch belgiſche Beſchmerde in Genf. 
Brüſſel, 8. März. Heute nachmittag trat der 
belgiſche Kabinettsrat zu einer außerordentlichen Sitzung 


Paris, 8. März. Die franzöfikhe 


britannien, Belgien und Italien mit dem Vorſchlag 
herangetreten, angeſichts der einfeitigen Kündigung des 
Vertrages durch Deutſchland am Dienstag eine gemein⸗ 
me Konferenz abzuhalten. Die britiſche und die belgi⸗ 
ſche Regierung haben ihre Zufage bereits erteilt. Groß⸗ 
britannien wird durch Außenminiſter Eden, Belgien 
durch den Miniſterpräſidenten und Außenminiſter Van 
geeland vertreten fein. 


Heute engliſche Negierungs erllärung. 


Wird England zmiſchen Frankreich und Deutſchland 
vermitteln? 

London, 9. März. Im britiſchen Foreign 
Office fanden heute den ganzen Tag hindurch fieberhafte 
Heratungen ſtatt. Außenminiſter Eden, Unterſtaatsſekre⸗ 
zr Vanſittart und mehrere höhere Beamte des Außen⸗ 
kiniſteriums waren den ganzen Tag bei der Arbeit. 
Eben empfing den franzöſiſchen Botſchafter in London, 
Forbin, heute zweimal. In der Vormittagskonferenz 
kberreichte Corbin demMiniſter Eden die Einladung zur 
konferenz der Locarno⸗Mächte am Dienstag in Paris 
während Eden in der Nachmittagsſitzung die Zuſage gab, 
daß er perſönlich nach Paris fahren werde. 

Für Montag nachmittag ift eine Sitzung des engk- 
hen Unterhauſes einberufen worden, in welcher Außen⸗ 
winiſter Eden die grundſätzliche Stellungnahme Eng⸗ 
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carno⸗Paktes die einſeitige Kündigung des Paktes vor 
den Völkerbundsrat zu bringen. In der belgiſchen Ar⸗ 
mee ſind die Urlaube für verſchiedene Truppengattungen 
eingehalten worden. N 
Im Zuſammenhaug mit der neuentſtandenen Lage 
iſt die für den 14. März vorgeſehene Reiſe des belg'ſchen 
| 


Miniſterpräſidenten Ban Zeeland nach Warſchau aufge⸗ 


ſchoben morden. 


Einberufung des Bölferbundrates. 

Genf, 9. März. Die von der franzöſiſchen Regie 
rung überſarrdte Beſchwerde wurde vom Generalſekreta⸗ 
riat noch am Sonntag abend den Mitgliedern des Völ⸗ 
kerbundes wie auch der deutſchen Reichsregierung iiber: 
fandt. Der Vorſitzende des Völkerbundrates hat ber 
ſchloſſen, den Völkerbundrat für Freitag, den 13. März. 
einzuberufen. 5 
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Norgen Sitzung der Lotarno⸗Mächte in Paris. 
Faris, 8. Mär, Regierung it] londs zu dem Schritt Deutschlands darlegen mwerbe. gur 
m die Unterzeichnermächte des Locarno⸗Vertrages Großz⸗ Ausarbeitung der 


Regierungserklärung 
nachmittag Miniſterpräſident Baldwin in 
Eden begab ſich ſofort zu Baldwin. N 

Die britiſche Erklärung am Montag nachmitag wird 
zweifellos von größter politiſcher Bedeutung ſein und 
wird daher in politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen mit 
großer Spannung erwartet. Es wird angenommen, daß 
Großbritannien verſuchen wird, eine vermittelnde Rolle 
zwiäjchen Frankreich und Deutſchland ei 

London, 9. März. Die Einſtellung der engli⸗ 
ſchen Montagspreſſe bei der Beurteilung der Ereigniſſe 
des 7. März iſt keineswegs einheitlich. Während ſich ein 
Teil der Preſſe ganz entſchieden gegen die einſeitige Kün⸗ 
digung des Locarno⸗Paktes und den Einmarſch der deut⸗ 
ſchen Truppen in die entmilitariſterte Zone wendet, zeigt 
ein anderer Teil der Preſſe mehr oder weniger Verſtänd⸗ 


traf Sonntag 


London ein. 


Telegraph“ vollkommen ablehnend, während „Morning 
Poſt“ und die Times“ nicht fo ſcharf in der Beurteilung 
des deutſchen Schrittes ſind. 


Senator Norah glaubt nicht an eine Kriegsgeſalhr. 

Waſhington, 9. März. Der durch ſeine deutſch⸗ 
freundliche Haltung bekannte Senator Borah erklärte in 
einer Stellungnahme zu dem Wiedereinzug ber deutſchen 
Truppen in die entmilitarifterte Zone, er glaube nicht, 
daß man das deutſche Vorgehen als ein Zeichen drohen⸗ 
der Kriegsgefahr anſehen müſſe. r 
— — — 


Italien zu Verhandlungen bereit. 


Senf, 8. März. Beim Vorſitzenden des Sank⸗ 
fonsausſchuſſes iſt ein Schreiben des italieniſchen Ver⸗ 
neters folgenden Inhalts eingetroffen: „Auf Anweiſung 
Meiner Regierung habe ich die Ehre, Ihnen mitzuteilen, 
AB die italieniſche Regierung grundſätzlich einverſtanden 
Verhandlungen über eine Beilegung des italienſch⸗ 
abeſſiniſchen Konflikts zu beginnen.“ 

Rom, 8. März. In Beſprechung der italien iſchen 
Anwort an den 13ner⸗Ausſchuß bemerkt die „Popo. o di 
Koma", der Völkerbund müſſe ſich bei der Regelung des 
alien iſch⸗abeſſiniſchen Konflikts auf folgende Grund⸗ 
ie ftügen: 1. Italien ift nicht der Angreifer (7), L. Ita⸗ 
In hat den Krieg begonnen, um das Prestige jeiner 


Elaalsflagge und die Sicherheit feiner Beſitzungen zu 


ſchützen (17), 3. die gegenwärtige militäriſche Lage muß 
zur Grundlage für jegliche Verhandlungen dienen. 


Weitere italieniſche Angriffe bis auf weiteres eingeſtellt. 

As mara, 9. März., Angeſichts der zuſtimmenden 
italieniſchen Antwort an den 13ner⸗Ausſchuß hat das ita⸗ 
lieniſche Oberkommando vorläufig die Einſtellung der 
Kampfhandlungen und vor allem der italieniſchen Luſt⸗ 
angriffe angeordnet. 


Krleas miniſter Nas Malugetha geſtorben 
Addis Abeba, 9. März. Der abeffmifche Kriegs⸗ 
miniſter und Keerführer Nas Malugetin ist 


i 
nis fü die deutſche Handlung. So verhält ſich die „Da 


it geitorkon. 


itu 


Zentralorgan der Deutschen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Optata pocztowa uiszezona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Gro chen 


Vol ksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Dem Vernehmen nach ſoll Malugetha am Sonnabend 
einer Lungenentzündung erlegen ſein, während er nach 
einer anderen Lesart den Verwundungen erlegen ſein 
ſoll, die er in der Schlacht am Amba Aladſchi erlitten hat. 
Ras Malugetha war einer der mächtigſten Fürſten Abeſ⸗ 
finiend. Er genoß das größte Vertrauen des Kniſers, 
deſſen Stellvertretung er regelmäßig übernahm, wenn der 
Negus von der Hauptſtadt abweſend war. 


güdiſcher Broteſt gegen das 
Schüchteverbot. 


Die jüdiſchen Senatoren und Abgeordneten wollen lle 
d Mandate niederlegen. 


Im Zuſammenhang mit der Annahme des Geſeßes⸗ 
vorſchlages über das Schächteverbot in der Sejm lom⸗ 
miſſion veröffentlichten 900 Rabbiner im Namen ber 
polniſchen Judenſchaft einen Aufruf an die Regierung 
und das Volk. In dieſem Aufruf wird der neue Geſetz⸗ 
entwurf ein „Attentat auf eine der Grundlagen der jü⸗ 
diſchen Religion“ bezeichnet. Der Aufruf ſchließt mit 
einem Appell an das Gerechtigkeitsgefühl der Bevöl⸗ 
kerung, der Regierung und des Parlaments, die ein 
ſolche Tat nicht zulaſſen dürften. . 

In den jüdiſchen Synagogen wurden beſondere Wot⸗ 
tesdienſte abgehalten. Im Laufe der Nacht beriet daz 
Komitee zum Schuhe des Schächtens. Das Notites 
wurde ſich über die Lage klar, die im Zuſammenhaug mn 
der Annahme des Schächteverbots in der Seimkommif⸗ 
ſion geſchaffen iſt. £ 2 

Für Mittwoch iſt eine außerordentliche Tagung aller 
in Polen lebenden Rabbiner ſowie Vertreter der größe⸗ 
ren jüdiſchen Gemeinden einberufen worden. Dieſer 
Verſammlung will das Schächtkomitee einen ſen atio⸗ 
nellen Antrag unterbreiten, der eine Niederlegung der 
Mandate aller jüdiſchen Senatoren und Abgeordneten 
als Proteſt gegen das Schächteverbot vorſieht. Gleich⸗ 
zeitig ſollen alle jüdiſchen Stadtratsmitglieder und die 
Vorſteher der jüdiſchen Gemeinden ihre Aemter nieder⸗ 
legen. l 


Außerdem ſoll ein eintägiger Proteſtſtreik ſtaktfinden 


Alle jüdiſchen Geſchäfte und ſonſtige Unternehmen ſollen 
an dieſem Tage ſchließen und die jüdiſchen Arbeitet nicht 
an ihrer Arbeitsſtelle erſcheinen. 


Hitler und Schacht. 
Schmierigleiten der Finanzpolitik. 

Berlin, 9. März. Zwiſchen Hitler und Dr. 
Schacht fand dieſer Tage in der Reichskanzlei eine mehr⸗ 
ſtündige Beſprechung ſtatt, die in politiſchen Kreiſen als 
das Hauptereignis der Woche betrachtet wird. Um den 
Reichswirtſchaſtsminiſter iſt es ſeit einiger Zeit unge» 
wöhnlich ſtill geworden. Das letzte öffentliche Auftreten 
Dr. Schachts liegt um drei Wochen zurück, als er anläß⸗ 
lich der „Schaffer⸗Mahlzeit“ in Bremen (eines traditio- 
nellen Kaufmannseſſens) in einer Tiſchrede auf die poli⸗ 
tiſchen und pſychologiſchen Hemmniſſe einging, die eine 
Steigerung des deulſchen Exportes erſchweren. 

Es ſiel damals auf, daß die Rede Schachts nicht ver⸗ 
Effentlicht wurde, weil, wie man vermutete das Propa: 
gandaminiſterium, das die Preſſe und ben Rundfunk in 
ſeiner Hand hat, dagegen Stellung nahm. Das Fern⸗ 
bleiben Dr. Schachts von der Leipziger Meſſe wurde 
dann allgemein als Anzeichen einer mißvergnügten Stim- 
mung aufgefaßt. An Stelle des Reichswirtſchaftsmini⸗ 
ſters hielt überraſchenderweiſe Dr. Goebbels die offizielle 
Anſprache an der Eröffnungsfeier in Leipzig, und dies⸗ 
mal erhielten die Tageszeitungen die Anweiſung, die 
Rede in größter Aufmachung zu publizieren. Während 
alle Reichsminiſter und Würdenträger Telegramme und 
Grußworte an die Leipziger Meſſe ſandten, gab Dr 
Schacht nicht das geringſte Lebenszeichen von fich. b 


Die Steneruorlagen gefähräet, 
Im Hintergrund der Meinungsverſchieden zeiten 
ſtehen die neuen Steuerpläne, die nach der Anſicht Dr. 
Schachts und des Finanzminiſters v. Schwerin ⸗Kroſigl 


am 1, April 1836 in Kraft geſetzt werden ſollten. um daz 
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Budget des neuen Rechnungsjahres auf eine einigerma⸗ 
ßen ſolide Grundlage zu ſtellen. Das Programm der 
beiden Fachminiſter ſcheint im Kabinett bei den Wort. 
führern der Partei auf Schwierigkeiten zu ſtoßen, weil 
man ſich hier vor den unpopulären Auswirkungen tines 
vermehrten Druckes auf die Schultern der Steuerzahler 
ſcheut. Unter dieſen Umſtänden iſt die Annahme der 
Steuervorlage, die bereits eine ſtarke Verzögerung erlit- 
ten hat, überhaupt in Frage geſtellt. 


Aus Welt und Leben. 


25 Todesopfer eines Lawinenunglücks. 

London, 9. März. Nachdem bereits vorige Woche 
mehrere britiſche Offiziere beim StHaufen im weſtlichen 
Kaſchmirgebiet durch eine Lawine ums Leben gekommen 
ind, wird am Montag aus Jammm gemeldet, daß im 
gleichen Gebiet 25 Menſchen durch ein neues Laminemm⸗ 
glück den Tod gefunden haben. Die Lawine ging in der 
Nähe eines Dorſes Titwal nieder. Bisher konnten nur 
18 Leichen geborgen werden. 


Gefangenenausbruch in Ch. na. 
Acht Sträflinge getötet. 

Sämtliche 331 Sträflinge des Gefängniſſes von 
Kuanyun in Nordkiangſu find nach Ueberwältigung der 
Wachmannſchaften und in Beſitznahme ihrer Sachen aus⸗ 
gebrochen. Bei der weiteren Flucht eröffneten die Stadt: 
wachen das Feuer und töteten acht Sträflinge. 216 
Flüchtlinge konnten entkommen, der Reſt wurde wieder 
ins Gefängnis zurückgebracht. 


Nieſenbrand in e ner chlleniſchen Sladt. 


Die Stadt Caſtro auf der Inſel Chiloe wurde bon 
einem Rieſenbrand heimgeſucht. Der größte Teil der 
Gebäude iſt zerſtört worden. Ueber 5000 Menſchen wur⸗ 
den obdachlos. Da der Winter bevorſteht, werden die 
Obdachloſen wahrſcheinlich in andere Bezirke gebracht 
werden. Der Dampfer „Atlas“ und der Aviſo „Foca“ 
gingen zur erſten Hilfeleiſtung nach Caſtro ab. Die Zah! 
der Opfer des Unglücks ſteht noch nicht feſt. 


Tödliches Kriegsandenken auf dem Frieden. 

Auf dem Friedhof der Gemeinde San Grovanni bei 
Görz hat ſich ein großes Unglück ereignet, als der Bauer 
Franz Sturgej begraben wurde, der im Weltkrieg ge⸗ 
dient hatte, und ſeither drei Artilleriege'hoffe verwahrte, 
die ſeinem letzten Willen gemäß in ſein Grab gelegt wer⸗ 
den ſollten. Als nun der Sarg ins Grab Hinuntergeiaffen 
wurde, ſtürzte eines der Artilleriegeſchoſſe zu Boden und 
explodierte. Im weiteren Verfolg explodierte auch ein 
zweites Geſchoß. Die Exploſtonen verurſachten an der 
Grabftelle einen ungeheuren Trichter, beſchädigten die 16 
umliegenden Grabſteine und verwüſteten den ganzen 
Hier In der Trichtergrube der explodierten Kano- 
nengeſchoſſe wurden zwei zerriffene Leichen, und zwar 
die Leichen der Witwe nach dem verſtorbenen Bauern und 
eines der Totengräber gefunden. Außerdem wurden 
ſechs Begräbnisteilnehmer ſchwer verletzt. I 
— — 


Lodzer Tageschronil. 


Der Streit in der Sertiiindufteie, 
Auch die reſtlichen Textilbetriebe heute morgen ſtillgelegt. 

Die Lage in der Lodzer Textilinduſtrie hat heute 
früh keine Aenderung erfahren. Der allgemeine Streik 
iſt heute als reſtlos durchgeführt zu betrachten, indem 
auch diejenigen Abteilungen einiger Großbetriebe, die 
am Sonnabend noch tätig waren, heute früh ſtillgeleg: 
wurden. Selbſt die Spinnerei der Widzewer Manufak⸗ 
tur ſchloß ſich der Streikaktion an. 

Somit kann zu Beginn der zweiten Woche der Ak⸗ 
tion der Lodzer Teptflarbeiterſchaft feſtgeſtellt werden, 
daß der Streit tatſächlich allgemein iſt, indem ſich die 
geſamte Arbeiterſchaft ſolidariſch in die Kampfesfront 
der Verbände geſtellt hat. 


der S'relt in der Kot“oninduftrie 
ür Millwoch peollamiert, 

Die Kottonwirker haben, wie berichtet, eine Aktion 
am Abſchluß eines ergänzenden Lohnabkommens eingetei⸗ 
ei, indem fie die Feſtſezung von Lohnſätzen für berichte: 
dene neue im alten Abkommen nicht vorgeſehene Artikel 
verlangen. Die bisherigen Bemühungen der Wirker in 
diefer Hinſicht haben kein Ergebnis gezeitigt, da die Un⸗ 
ternehmer es ablehnen, über ein ergänzendes Abkommen 
zu verhandeln. Angeſichts deffen haben die Arbeiter be⸗ 
ſchloſſen, die Aktion zu verſchärfen und beriefen für nes 
ſtern nach dem Lokal in der Kilinſkiſtraße 105 eine Ver⸗ 
ſammlung ein, in welcher die weitere Aktion beſprochen 
wurde. Die Beratungen hatten das Ergebnis, daß be- 
ſchloſſen wurde, beginnend vom Mittwoch, dem 11. März 
in der Rottuninduſtrie den Streik zu proffamieren, für 
den Fall, ba bis dahin die Forderungen von den Unter 


nehmerm nicht angenommen erben fallen. Dar Ter⸗ 
min des 11. Wirz wurde deshald Saat, men r 


Solkszeitung — Montag, den 9. März 1936. 


Dienstag, den 10. März, im Arbeitsinſpeltorat eine 
Konferenz mit den Unternehmern ſtattfinden ſoll. Sollte 
es auf dieſer Konferenz zu keiner Einigung kommen, ſo iſt 
ſomit mit dem Streikausbruch in der Kottoninduſtrie für 
Mittwoch zu rechnen. 
Der Streit in der Bandinduſtrie 

wird gleichfalls fortgeſetzt, wobei einige Fabriken von den 
Arbeitern beſetzt gehalten werden. Insgeſamt verbrin⸗ 
gen in den Fabrikmauern 250 Arbeiter. Der Urbeits- 


inſpektor hat ſich des Konflikts bereits angenommen und 
wird im Laufe dieſer Woche eine Konferenz einberufen. 


Acht neue Schulgebäude in Lodz 


erforderlich. 

Die Tätigkeit der Schulbaugeſellſchaft in Lodz. 

Es fand eine Tagung der Delegierten der Geſellſchaſt 
für den Bau don Volksſchulen, Bezirk Lodz, ſtatt. Ueber 
die bisherige Tätigkeit und die nächſten Aufgaben der 
Geſellſchaft berichtete der Schulinſpektor Dobrowolſli. 
In Lodz gebe es 207 Gruppen der Schulbaugeſellſchaft 
mit 3038 Mitgliedern; außerdem beſtünden noch 104 Schü⸗ 
lergruppen mit 13 467 Mitgliedern. Aus einem Bericht 
über die finanziellen Ergebniſſe der bisherigen Tirigfeit 
ging hervor, daß durch Straßenſammlungen im vergan⸗ 
genen Jahre 5113 Zloty und durch den Verkauf von 
Klebemarken uſw. 12 470 Zloty aufgebracht warden 
Durch den Verkauf von Schülermaterial ſei ein Verdienſt 
von 23 777 Zloty erzielt, überdies ſeien noch zahereiche 
Spenden für die Schulbaugeſellſchaft eingefloſſen. Zu⸗ 
ſammenfaſſend könne feftgeitellt werden, daß in die Kaſſe 
der Schulbaugeſellſchaft im Lodzer Bezirk gegen 100 000 
Zloty eingefloſſen ſeien. 

Es ſprach ſodann der Leiter der Bildungsahteilung 
der Stadtverwaltung, Waltratus, der u. a. darauf Hin: 
wies, daß im Augenblick zur Befriedigung der Bedürf⸗ 
niſſe des Volksſchulweſens in Lodz die Erbauung vor acht 
neuen Schulgebäuden erforderlich ſei, doch ſei erſt mit 
Dem Bau eines Gebäudes an der Ecke Mackiewiez⸗ und 
Olsztynſkaſtraße begonnen worden. f 


Einbrichsdierſtahl. N 

In die Wohnung des Reinhold Hartmann, Konarfla⸗ 
ſtraße 9, brachen in Abweſenheit des Wohnungs'nhabers 
Diebe ein und ſtahlen verschiedene Sachen im Werts von 
1500 Zloty. Die Polizei fahndet nach den Dieben 
Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Adolf Horak in Ruda⸗Pobſa⸗ 
nicka erlitt der Tiſchler Karl Rot, 69 Jahre alt, wohn⸗ 
haft in Ruda, einen Unfall. Rot war mit dem Aus- 
beſſern eines Webſtuhles beſchäftigt, wobei er mit der 
Hand in das Getriebe geriet, jo daß ihm die Finger ab⸗ 
gequetſcht wurden. Der Verunglückte wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. — Beim 
Ueberſchreiten eines Rinnſteins in der Napforkowfkiſtraße 
ſiel der 65jährige Adam Prencz, wohnhaft Napiorkowſti⸗ 
ſtraße 197, ſo unglücklich hin, daß er ein Bein brach. Die 
Rettungsgeſellſchaft führte den Verunglückten einem Kran 
kenhaus zu. 

Selbetmordverſuch. 

Im Torwege des Hauſes Zgierſta 16 unternahm ber 
Franciszek Jezierſti, Dowborczykow 33, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er Karbol trank. Der Lebensmilde 
wurde in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Man rief 
die Rettungsbereitſchaft herbei, die den Lebensmüden in 
boffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus ſchaffte. Die 
Urſache der Verzweiflungstat konnte bisher noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſta 577 W. Grosz⸗ 
kewſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; R. 
Rembielinſti, Andrzeſa 28; J. Chondzynſki, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antontewicgz, 
Pabjanicka 56. 


Enderja⸗Demonſtration im Stadttheater. 

Während ber geſtern nachmittag ſtattgeſundenen Auf⸗ 
führung des Schauspiels von Maxim Gorki „Jegor Bus 
Ihezow“ veranſtaltete eine Gruppe bon Enbeien boi ber 
legten Szene des zweiten Aktes eine Demonſtration. Die 
nationaliſtiſchen Radaumacher begannen zu pfeifen, mit 
Füßen zu trampeln und warfen Eier auf die Bühne. Dem 
Skandal ſetzte die Polizei ein Ende, die vier Perſonen 
ſeſtnahm. Die Festgenommenen wurden aufs Pulizer⸗ 
lommiſſariat abgeführt; nach der Abfaſſung eines Proto⸗ 
lells wurden fie wieder auf freien Fuß geſezt. 


Vom Film. 
Caſino: „Ehefrauen bevorzugt. 

Das kann ſchon ſtimmen, aber nicht in biefem Film. 
Den der Held, Robert Montgomery, ein Caſanovo rein- 
ſten Waſſers, zieht eigentlich alle Frauen einer vor. Bis 
Joan Crawford ihn eines beſſeren belehrt. Es iſt eigent⸗ 
lich ſchade um die nicht üble Fabel. Selbſtvorſtändlich 
ſpielt die Geſchichte in amerikaniſchen Luxusvillen, we 
nichts getan wird als getrunken und geliebt. Montgo⸗ 
mary und die Crawford, ſo gern man ict. d ſie können 

ie Situatlon nicht retten, umſo mehr nicht, da ſich Son 


vun einmal nicht für fo „leichte“ Rollen eignet. Mit 
biejer Art Produkten kann ſogar die palniſche Vuſtfllm 


kenturreeren. 


und Mitglieder der d Sup. 


5 : N \ 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebrad \ 

daß der Deutſche Kultur⸗ und Bildungsverein „Fo 
ſchritt“ an einem der Oſterſeiertage, file die Leſer de 
„Lodzer Volkszeitung“ und für die Mitglieder der Den 
ſchen Sozialiſtiſchen Partei ein großes 


Oſterſeſt in Lodz 


mit Unterhaltungsprogramm veranſtaltet. Der genau 
Tag und der Saal wird rechtzeitig bekanntgegeben wer, 
den. Ermäßigte Eintrittskarten werden bei den gel 
tungsausträgern und bei den Vertrauensmännern der 
Partei zu haben ſein. ‚ 

Die Parole ſoll für alle 
gemeinſam im „Fortſchritt“. 


Achtung! Leſer der Voliszeitung 


$ 


lauten: Dftern feiern wir le 


D r AI 
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am hellen Tage, ereignete ſich auf der Batorego vor dee . 
genannten Druckerei und der Adminiſtration der P. 3 
eine Detonation, welche von einer Bombe herrſihrte, bi 
auf den Treppenaufgang zur „Polfka Zachodnia“ nieder 
gelegt war. Die Exploſion riß mehrere Treppen heran, 
ſchlug Fenſterſcheiben ein und beſchädigte das Treppenge 
länder. Die umherſliegenden Eiſenſplitter verurfachte 
große Löcher in den Wänden. Im Augenblick der Exple⸗ 
ſion verließ ein Mann die Haustür und wollte über den 
Miarkiplatz flüchten, wurde dort jedoch von den Polizel 
poſten Bol und Bogucki ſoſort festgehalten. Er erwiei 
id; als ein gewiſſer Jan Kosminſti aus Bendzin, 


h 


| Oberſchleſien. 
Dombenanichlag auf die „Bolile 
Zachodnia“ und „Drularnſa Slaſta“. 
Die Täter ſeſtgenommen \ 

Wie ein Lauſſeuer verbreitete ſich am Sonnabend 
nachmiiag in Kattowitz die Nachricht, daß gegen dle f 
„Drukarnia Slonſka“ und die „Polſta Zachodnig“ ein 
Attentat verübt wurde. Gegen 1.30 Uhr mittags, all’ 
Mitglied der „Stronnictmo Narodome“ iſt. Kosminfll 
gab auf der Polizei an, daß ihm ein fremder Mang das 
Sprengſtück übergeben habe, mit der Weiſung, es vor den 
„Volſta Zachodnia“ niederzulegen. 
am Tatort ein Mann, welcher ein großes Intereſſe an 
den Tag legte, aber auch ein auffallend nervöſes Gebah 
ren merken ließ. Als er gefragt wurde, warum er e 
inteteſſiert ſei, gab er ſich als „Redakteur der P. Z.“ mi‘ 
kam aber dabei an die falſche Adreſſe en wurde 2 hart 
auf die Polizei genommen. Er legitimierte ſich a * 
Schian aus Kattowitz, Batorego 8, und betonte, „Dem, 
ſcher“ zu fein. Bei einer Reviſion feiner Taſchen mute 
weiteres Sptengmaterial gefunden, ferner fiel ihm eine |- 
Einladung zu der am Abend ſtattfindenden Juſormation ß 
verſammlung des Bizeptemiers Kwiatkomffi aus ber 
Taſche. Weitere vier Perſonen wurden im Zuſauunen 
hang mit dem Anſchlag ſeſtgenommen. 5 4 

Wie die Behörden feititellten, war die Petarde zur 
primitiv und von einem Nichtſachmann fabriziert, konne 
jedoch durch die unherfliegenden Eiſenteile Menſchenle⸗ 
ben geſälrden. Auf die weiteren Ergelniſſe der Unter: 
ſuchung kann man gespannt ſein. Be 

Aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen!? 

Zu den Leuten, die gern von ſich reden machen und 
unter allen Umſtänden als etwas gelten wollen, gehöm 
der Redakteur und Herausgeber der „Katholischen Vel, I 
geitung“ in Rybnit Arthur Trunkhardt. Während bet | 
Abſtimmungszeit ging er als Deutſcher ins polniſche Aa | 
ger über und hat nicht wenig zur Verwirrung der Beifter | 
beigetragen. Das hinderte ihn nicht, ſich fpäter wieder | 
an? deutihe Lager anzuſchließen, um ein entſchledener 
Kämpfer für die polniſche Minderheitenpolitik zu worden 
Schließlich lam er jetzt wegen Betrugs, Verleumdung 
und Erpreſſung auf die Anklagebank, wobei gegen 20 
Zeugen zur Belaſtung und Enklaſtung verhört wurden. 
Trunkhardt wird vorgeworfen, Gelder angenommen zu 
haben, um bei Richtern gutes Wetter für beſtimmte Are 

eklagte zu machen und ſich dabei ſehr oft auf ſeine guten 
eziehungen berief. Unbeſtritten bleibt, daß Trunkhardt 


Gelder empfangen hat, daß er zur Brandſtiftung geraten 
haben ſoll und ähnliche Delikte, auf die ſich die Zeugen 
jezt nicht mehr ganz erinnern können. Die polnſſche 
Preſſe tat zunächſt, als wenn der Skandal zu umgehen 
wäre. Schließe aber berichtete man doch über dis 
„Rybniker Senſationen“ recht ausführlich, wobei eine 
gewiſſe Bitternis daraus ſprach, daß der Mann doch ein⸗ 
mal mit beiden Füßen bei den polniſchen Patrioten and. 
Trunkhardt kann auch heut noch nicht geläufig polniſch, ſo 
daß er ſeine Ausführungen nur in deutſcher Sprache 
machte. Während der Staatsanwalt die Anklage aulf⸗ 
recht 5 den Talbaſtand als exwieſen betrachtete und 
ſtrenge Beſtrafung forderte, kam das Gericht nach länge 
ter Beratung überein, daß Trunkhardt aus Mangel an 
Veweiſen freigeſprochen werden müſſe. Gegen den Frel⸗ 
spruch legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein. Nel 
{ 


Wirb neue Leier für dein Bias 


— m Te 


Bollezeitung — Montag, den 9: März 1956. 


— rn fand vor einem ausverkauften Hauſe der 
5 Dietampf Warſchau — Brüffel ſtatt, der nach ſehr 
undem Verlauf mit einem ſchönen Siege der War⸗ 
Auswahlmannſchaft endete. Die Gäſte traten in 
etvas anderem Beſtande als in Poſen an. Vor 
machte das belgiſche As Schryper, der ſich nach der 
age gegen Chmielewſti nicht ganz wohl fühlte, 
mit. Er pauſierte in Warſchau, um in Lodz gegen 
Bezwinger mit friſchen Kräften kämpfen zu 


ie größte Ueberraſchung des Tages bildete die Nie⸗ 
des bekannten Warſchauer Bopers Rotholc, der 
amgewicht von Legrand beſiegt wurde Der 
hat damit bewieſen, daß ſein Unentſchieden in 
gegen Czortek zu unrecht gegeben war. Die zweite 
aſchung war der Sieg des jugendlichen Wengrow⸗ 
im Schwergewicht Robbe, den Mann, mit dem 
nur Remis machte, eine einwandfreie Niederlage 
chte. 

Ne techniſchen Ergebniſſe der Kämpfe waren fol⸗ 


Niegengewicht: Rundſtein it feinem Gegner hoch 
en. Der Belgier Schellers muß einige Male auf 
Fetter. Der Kampf wird vorzeitig zugunſten des 
haners abgebrochen. 

Bantamgemicht: Legrand kann 


die erſten beider 


eee 


Lodzer Fußball. 
LAS — Lodzer Sp. u. Ty. 3:1 (2:0). 


Die inoffizielle Eröffnung der diesjährigen Fußdall⸗ 
Uin Lodz erfolgte am geſtrigen Sonntag. Seh? 
Iſchaften ſuchten nach der unfreiwilligen Winter- 
wieder den grünen Raſen auf. Die gezeigten Lei⸗ 
ft erreichten denn auch nicht mal den Durchſchnitt. 
Lc fiel blaß aus, wo doch deſſen Fußballern 
fachliche Pflege und Aufmerkf amkeit auch während 
Binters geſchenkt wird. ' 


E if den erſten Plan der geſtrigen Treffen traten 
und L. Sp. u. Ty. Geſpielt wurde auf dem Platze 
Me, welcher in durchaus gutem Zustande wat. 
Mannſchaften traten mehr oder weniger in ihrem 
en Beſtande auf. Nach der Pauſe löſte Fogoszinſti 
galſti von den Turnern und Herbſtreich Sowiak von 
Jab. Im allgemeinen waren die Roten die beſſeren, 
ehlte zur üblichen Form noch viel. Der Gite der 
Aſchaften nach zu urteilen, iſt das ee ie 
M, wenn man jedoch die gegenſeitigen Torgelegen⸗ 
reaſumiert, iſt die Niederlage für die "Turner gu 
In der erſten Haldgeit beſonders gab es ‚older 
enheiten für die Turner viele. Uebrigens ſah man 
Spielern an, daß fte dieſes Spiel nur als Traming 
chteten und demnach auch fo ſpielten. Ein genauer 
iht erübrigt ſich daher. Publikum etwa 800. 


Wima — Union-Touring 3:1 (2:0). 


Am geſtrigen 2 fand auf dem Sportplatz 
Aima unter Leitung des Schiedsrichters Winiarſki 

h undſchaftsſpiel der See nen Vereine ſtalt. 
enen waren zirka 300 Perſonen. 


ima ergreift nach dem Anſtoß ſofort die Initiative, 
10 Ba“ augenblicklichen Erfolg. 28 kommt lang⸗ 
in Form und ſchafft vor dem Tor des Gegners einige 
A Situationen. U⸗T wird jedoch in der 
Spielzeit vom Pech verfolgt und fo gelingt es 
in der erſten Halbzeit zwei Tore zu erringen 


dach der it reißt ſich UT satte uſam⸗ 
Ba ben 75 n n Tr Angrit 1555 

jedoch durch ein unfiheres ple ie günſtigſten 
Üsgenheiten. So kommt es, daß Wima das Raſultat 
13:0 fellen kann. Kurz vor Schluß gelingt es U⸗T, 
Meingige € Tor und ſomit ben dee ir At erringen. 


Widzem — Zjednoczone 3:5 (1:1). 


Auf dem Widzew⸗Plaß ſtanden ſich dieſe Mannſchaf⸗ 
hegenüber. Die Ardetlermannſchaft trat mit einigen 
Erden an ind konnte gegen den an und für fich ch wd. 

Gegner nur eln Hemis erzielen. Die Spfeter bat 
du bezone merkten bald, daß diesmal Wide nichl 
Mrlich iſt, faßten Mut und bedrängten wiebarhelt den 
fer was ihnen im Endrefultat ein ehrenhattes Un⸗ 
hieden einbrachte. 


Warichau beſiegt Brüſſel 10:6 


Kampfreicher Verlauf mit ſenſationellen Ueberraſchungen. 


Runden für ſich entſcheiden, und obwohl Rotholc in ber 


Schlußrunde der Beſſere iſt, 
dennoch den Sieg an den Be 


1 müſſen die Schiedsrichter 
gier geben. 

Federgewicht: Roſenblum holt ſich einen ſicheren 
Punktſieg über Rogger. 

Leichtgewicht: Kozlotoffi und Vindee trennen ſich 
nach einem unintereſſanten Kampf unentſchieden. 

Weltergewicht: Van Alphen holt ſich einen wenig 
überzeugenden Sieg über Janczak. 

Mittelgewicht: Piſarſki iſt feinem Gegner Laſenſen 
hoch überlegen. 

Halbſchwergewicht: Himpe und Doroba trennen ſich 
unentſchieden. 

Schwergewicht: Der junge Wengrowfki hat noch lel⸗ 
nen Namen und daher auch nichts zu verlieren. Vom 
erſten Gongſchlag an attackiert er ſeinen Gegner und was 
das Ueberraſchende dabei iſt, auch mit Erfolg. Am Ende 
der erſten Runde kann er ſeinem Gegner einen wuchtigen 
Haken verſetzen und dieſer geht in die Knie. Der Bel⸗ 
gier iſt fertig und will den Kampf aufgeben, doch der 
Gong rettet ihn vor dieſer Entſcheidung. In der gwei⸗ 
ten Runde iſt der Belgier noch ſtark mitgenommen und 
lann ſich kaum aufrecht halten. Erſt in der Schlußtunde 
iſt er wieder der alte Kämpfer, obwohl er auch hier ein⸗ 
mal auf die Bretter gehen muß. 

Im e amtierte Swidwieki. 


Beſtůtigte neue Weltrekorde. 

Die Internationale Leichtathletik⸗Föderation beſtä⸗ 
tigte drei neue Weltbeſtleiſtungen des berühmten ameri⸗ 
laniſchen Negers Jeſſe Owens, und zwar 220 Yard in 
20,3 Sekunden, 220 Yard Hürden 22,6 Sek., Weitſprung 
8,13 Meter. 

Gleichzeitig erhielt die Föderation zur Beſtätigung 
folgender Weltbeſtleiſtungen: Keith Brown — Stab! och⸗ 
ſprung 4,396 Mir., Helen Stephens — 100 Meter in 
11,6 Set, Kaliſorniſche Univerſität — Stafette 4c 440 
Hard in 3: 12,4. 

Uns intereifi ert ganz beſonders die Beſtleiſtung der 
Helen Stephens, da dieſen Rekord bisher die Polin Wa⸗ 
laſtewicz hielt. 


Sonin Henie Filmſchauſpielerin. 


Einer Meldung zufolge, ſoll Sonia Henie pöglich 
nach Amerika gefahren fein, um einen Konkrak! mit 
einem großen Filmunternehmen abzuſchließen. Ob et⸗ 
was an dieſer Meldung wahr ift, konnte nicht feitgefteilt 
werden. Sie muß daher mit Vorbehalt aufgenommen 
werden. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Das Boxmannſchaftstreffen zwiſchen Geyer und 
Ziednoczone endete mit einem Siege von Geyer im Ver⸗ 
hältnis von 10:6. Tajfun — Bar⸗Kochba trennten ſich 
unent[djieben 6:6, 

In Lublin fand ein Bortampj zwiſchen dem Strze⸗ 
iecki Klub und dem Radomer Sportklub „Bron“ ftatt, 
das unentſchieden 8:8 ausfiel. Während des Kawipfes 
kamen aber zwei Unglücksfälle vor. So brach ſich ein 
Kup: die Hand und ein zweiter beim SHinfallen eine 

ippe. 

Im Fechten ſtanden ſich die Straßenbahner und die 
Angeſtellten des Elektrizitätswerkes gegenüber. Es ſieg⸗ 
ten die Straßenbahner 20:12. 

In . kamen die Finalkämpfe im Frauen⸗ 
netzball zum Austrag. Es fiegte die 2088. Mrnuschaft 
aus Warſchau vor Olsza⸗Kralau, Gryf⸗Thorn, Strzelec⸗ 
Lentherg, HS. Lodz und See- Tcchenſtochau. 

Bei den Skimeiſterſchaften in Zakopane belegte Sta: 
niſtaw Maruſarz den erſten Platz vor Br. Czech. 

Kucharſki ſtartete geſtern in Poſen und ſiegte im 
500, Meterlauf in 1:14, und im 1000⸗Meterlauf in 

1 

Die geſtern in Pabjanice zum Austrag gelangten 
leichtathletiſchen Kämpfe zeitigten nachſtehende Ergeb⸗ 
niſſe: In der Konkurrenz für Männer beſlegte Etuſche · 
ender Sokol 81:65 und in der Konkurrenz für Frauen 
* Kruſcheender Zlednoczone ganz knapp mit 92:91. 

ei 
Sdiwimnmeitbewerden konnte die Dänin Valborg Egri- 


051, 


— 


den geſtern in Duſſeldorf ſtattgefur denen z 


é— ——— — 


Domb — IC 2:2, Slonſk — Czerwionka 821, 
Krakau: Cracovia — Rozdzien 4:0, Wiſla — Zwierzy⸗ 
niecli 4:1, Garbarnia — Maktabi 1: 0; Lemberg: Fogon 
— Utraina 7 7:1, Hasmonea — Apowian fa 6:1; War⸗ 

u: Wars wianka — 5 Patt 4:1, Legja — Sarmata 
1410 Orkan = Stra 7:2, Polonia — Gwiazda 3:0. 

In Mentone konnte Jendrzejowſta über die Euglän⸗ 
berin Stammers 6:4, 8:6 ſiegen und qualifizierte ſich für 
das Finale gegen die Franzöſin Bellard. 

Die Eishockeyrepräſentation von Berlin beſiegle die 
. Mannſchaft Birmingham 4:3 

Das Boptreſſen zwiſchen IB und der Kratauer 

Wiſla endete mit einem 9:7⸗Sieg für die Oberſchleſter. 

Das Boxtreſſen Rom — Stuttgart gewannen die 
Italiener 10:6. 

Die Eishockeyrepräſentation von Kanada 
die Auswahlmannſchaft von Frankreich 5:1. 


orbereitung der III. Internationalen 
Ubbelter Ohne in Antwerpen 1937 


Arbeiter-Sporttongee ber Sig noch in dieſem Jahr. 


Mitten im Preſſelärm für die Hitler⸗Olympiade in 
Berlin haben in aller Stille, aber mit großer Emſigkeit 
die Vorarbeiten für die Arbeiter⸗Sportolympiade begon⸗ 
nen, die im nächſten Jahre in Antwerpen ſtattfindet. Wie 
es üblich ift, ſoll der großen Sommer⸗Olympiade eine 
Olympiade des Hinterfporied vorausgehen. Als Oct der 
Winterſport⸗Olympiade wurde Johannisbad in der Tſche⸗ 
choſlowalei beſtimmt. 

Zur Einleitung der Vorarbeiten fand im Prager 
Volkshaus eine Präſidialſitzung der SAS ſtatt. Nach 
Berichten des Präfidenten Auilus Deutſch und des Se⸗ 
ktetärs Rudolf Silaba wurde eine Reihe von Beſchlüſſen 
organiſatoriſcher und techniſcher Natur gefaßt. Von Be⸗ 
deutung iſt insbeſondere der Beſchluß, dem Olympiade⸗ 
Komitee zu empfehlen, alle jene Arbeiter⸗Sportverbände 
zur Olympiade nach Antwerpen einzuladen, die die Ge⸗ 
währ dafür bieten, daß ihre Teilnahme dazu beiträgt, die 
Arbeiter⸗Sportolympiade zu einer mächtigen Kundgebung 
für die Freiheit der Völker und den Weltfrieden zu ge⸗ 
ſtalten. Was die Teilnahme von Verbänden der Roten 
Sportinternationale anbelangt, werden die Verhandlun⸗ 
gen, die bereits vor Monaten begonnen haben, melierge 
führt werden. 

Nach einer Darſtellung des techniſchen Leiter? Si- 
met über die im Gange befindlichen techniſchen Arbeiten 
und einem Berichte des Senators Heinrich Müller über 
den internationalen Preſſedienſt wurde beſchloſſen, den 
nächſten Kongreß der SASFY am 29. und 30. Anguſt d. 
J. nach Antwerpen einzuberufen. Dieſer Kongreß ſoll 
die endgültigen Beſchlüſſe über die Organiſierung und die 
Teilnahmeberechtigung an der Arbeiter⸗Sport⸗Olym⸗ 
piade faſſen. 


heitegte 


Radiv-Pronramm. 
Dienstag, den 10. März 1936. 


tſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymmnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Schuijen- 
dung 12.30 Orcheſterkonzert 13.35 Lieder 15.30 
Leichte Muſik 16.15 Konzert 16.45 Ganz Poten 
ſingt 17.15 Konzert 18 Sprachenecke 18.10 Lie⸗ 
der 18.45 Salonmuſtk 19.35 Sport 19.50 At: 
tuelle Plauderei 20 Sinfoniekonzert 22 Opern⸗ 
Übertragung aus Zagreb 22.45 Lodzer literariſche 
Minuten 23.05 Tanzmuſit. 
Kattowitz. 
18.35, 18.45 und 19.20 Schallplatten 
22.45 Plauderei. 
Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 


Wa 


19 Mauderei 


6.10 Morgenmuſik 8.10 Ständchen 12 Konzert 14 | 
Allerlei 16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feier abend 


20.10 Wir bitten zum Tanz 22.30 Kleine 
muſik 23 Wir bitten zum Fanz. 
Breslau (950 13, 816 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Kinderfunk 18 Mu⸗ 
Ak am Feierabend 20.10 Deutſche im Ausland 21.10 
Inſtrumente 22.20 Tan zmuſit. 
Frag. 


Nacht⸗ 


12 Operettenpotpourri 15.20 Kinderſtunde 20.10 
Operettenabend 22.10 Cellomuſtk 23.15 Schall 
platten. 

Wien (592 E55, 507 M.) 
12.35 Leichte Muſik 15 Violinkonzert 17.20 Sorte: 
en 18.25 Grotesken 20.35 Lieder 21.20 Tiger 


chiſche Muſtk. 


Poſniſcher Kapellmeiſter nach Berlin eingeladen 
Als Gegenleiſtung für das Auftreten des beulſchen 
Dirigenten Otto Wartiſch im Polniſchen Radio wird der 
bpolniſche Kapellmeiſter Mieczyflaw Mierzejewſki, der 
ſtändiger Dirigent des Sinfonicorcheſters des Polnis chen 
Radios iſt, im Berliner * auftreten. Das Kon 
zert findet im April ſtatt. Sein Programm wird and: 
ſchließlich Werke polniſcher Komponiſten ent halten 


pen en im 100 Meter klaſſiſchen Stilſchwimmen mit — — : ů . 


8 einen neuen el aufſtallen. Der bisherige 
Weltrekord betrug 1228/4. Desgleichen ſtellte in Tuls⸗ 
burg bar Däne Jenſen für die 400 Meter im ei 
Stilſchwimmen mit 5:45 einen neuen Weltrekord au 
Fuge im Reiche: Oberſchleſten: Ruch — RASR 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodg⸗ Zentrum, Mittwoch, den 11. März, 7 Mr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens 
mann er. 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(75. Fortſetzung) 8 
Sie küßte den verſchloſſenen Brief noch einmal: 


„Lebe wohl, Kuno! Nie, nie wieder wird dich ein 
Mädchen ſo lieben, wie ich es getan habe.“ 

Nun war alles ganz ruhig in ihr; das Sch immſte 
war überſtanden! Was nun noch kam, war die Retlung, 

die Erlöſung von ihrem Schmerz. 

Wieder kritzelte Hanne ein paar Worte auf ein Stück 
Papier und legte es mitten auf das friſch bezogene Kopf⸗ 
kiſſen. 

Dann öffnete fie das Schubfach und entnahm dieſem 
ein langes Nachthemd. Es gehörte zwar Mia, aber das 
war ja gleich; ſie würde ihr wohl nicht zürnen, wenn ſie 
ſich das „Totenhemd“ von der Schweſter nahm. 


Dann bürſtete ſich Hanne noch die Haare und küßte 
den Ring mit dem Rubin, den ſie an ihrem Finger ge⸗ 
laſſen. Wie ein roter Blutstropfen ſah der Stein aus — 
wie ſagte doch der Regiſſeur Schneeweiß immer: „Blutige 
Tränen muß das Publikum weinen!“ 

Ach ja! Sie wußte, daß „blutige Tränen“ 
weh taten! 

Langſam ſchritt Hanne in dem viel zu langen Nacht⸗ 
hemd durch die Tür, haſtete durch den kleinen, ſchmalen 
Korridor und betrat die Badeſtube. 

Ganz leiſe und vorſichtig — denn ſie wußte von 
früher, daß die Tür knarrte — ſchloß fie dieſe hinter ſich, 
0905 den Riegel vor und drehte den Schlüſſel im Schloß 
herum. 

Dann ſtarrte ſie in den Spiegel, der über dem Waſch⸗ 


bitter 


mit Hänbiaen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Atmungsorgane⸗Leiden 


Petritauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki 
Bifiten nach der Stabt an 


Heilanſtalt f 
| 


Dr. S.KANTOR 


Spesinlarzt für Hant-, Haar- u. Seſchlechtekrankhetten 
Betrilauer 90 


Seen täglich von 8—2 u. von 5—8.50 Uhr 
lebhon 1209-45 
N Bad Douien befonderes Wartezimmer 


D med. >. Krynska 


üustin Nie _ 
Haut⸗ u. ane 2a antheiten 


ac: von J 8 3 3—4 nachm 


Sientiewicza 34 Tel. 146⸗10 


Dr TREPMAN 


Spesinlarst iir Haut- beneriſche u Serualratſchlasae 
Zawadzla 6 Tel. 23412 


Empfängt von 8—12, 2-4 und von 8—9 Uhr abends 


Dr. J. NADEL 


Ir auenkrantheften unb Gebsetsdiiſe 


Andrzeia 4 Tel. 223-9 


' Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


EVE an; 


Im 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8.50 Uhr abends 
Damy l huzary 


TeatrPopularny: Ogrodowa W 18 Heute 

8.15 Uhr Drama: Ponad snieg 
Casino: Ehefrauen bevorzugt 
Corse: Der Flüchtling aus Java 
Europa: Die letzte Serenade 
Grand»Kino: Seine große Liebe 
Metro u. Adria: Held wider Willen 
Miraz: I. Das Glück auf der Straße 

II. Flip und Flap als Infanteristen 

Palace: Walzerkrieg 
Przedwiesnie: Ich liebe alle Frauen 
Rakieta: Unsterbliche Melodien 
Rialto: Kathrinchen 
Sztuka: Anna Karenina 


Sie „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint tä glich 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuftellung — . 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 
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halb erfroren durch die Nacht irren — da griff 


rechts 


[Metro 
Przejazd 2 
LIE T 


Bollsgeiling — wrontag, den 9. März 1888. 
ſtänder hing. Ein fremdes, ſchon der Welt entrücktes 
Geſicht ſchaute ihr entgegen. 

Hanne nickte ihrem eigenen Spiegelbild zu, lächelte 
ein furchtbar trauriges Lächeln. 

Nun hatte ſie den kleinen Gasofen, der in der Ecke 
des Raumes angebracht war, erreicht. 

Einen Augenblick dachte Hanne noch an Kuno; aber 
das alles lag ja hinter ihr wie ein ſchöner Traum aus 
dem ſie in die rauhe Wirklichkeit erwacht war. 

Raſch aufeinander folgend ſtiegen die Kinderſahre 
vor ihr auf. Sie ſah die Mutter auf ihrem Sterbebett, 
ſah den Bruder Karl, ſah ſich ſelbſt als Fer Kind 
Hanne 
mir einer raſchen Bewegung nach hinten, und bald hörte 
fie das Entſtrömen des Gaſes, das ziſchend und drohend 
ſeinem geöffneten Behälter entquoll und hemmungslos 
mit feinem ſüßlichen Geruch den Raum erfüllte. Plötzlich 
hatte ſie a wahnſinnige Angſt vor dem Tode. 

Mit verſtörtem Geſicht hockte ſie noch immer in der 
Ecke, hatte aber nicht mehr die Kraft, ſich zu erheben. 

Ein würgendes Gefühl drückte ihr die Kehle zu Der 
ſüßliche Geruch drang ihr in Ohren, Naſe und Mund; 
die Zunge wurde trocken und lag wie ein Stück Blei in 
ihrem Gaumen. 

„Ich will nicht — will nicht ſterben! 
lieber Gott!“ 

Ihr gemartertes Hirn drehte 


Hilft mir doch, 


22 
Sie 


ſich im Kreiſe. 


ſah tauſend Lichter vor ſich; dann ein Schlag, ein Schrei, 


ein Fall — Hanne drehte verzweifelt den Kopf nach 
„dann wieder nach links, als wollte ſie ſich aus der 
ſie umſtrickenden Schlinge befreien — dann ergab ſie ſich 
in ihr Schickſal. 

Nun fühlte Hanne, daß jede Rettung zu ſpät kam, 
daß ſie nicht mehr die Kraft beſaß, zur Tür zu eilen und 
dieſe zu öffnen, blieb ſie in ihrer Ecke, dicht neben dem 
Ofen, liegen und wartete auf den Tod. 


THEATER“ VEREIN 


in SÄNGERHAUS, 11 listopada 21 


Sonnabend, den 14 März, pünktlich 20.15 Uhr 


Erſtaufführung 


der goldene Kran | 


ee von Jochen Huth 


Heute 
und folgende Tage 
Die urwüchſige Wiener Komödie 


Held wider Willen 


mit dem Liebling aller Kinobeſucher 


SZZö KE SZAKALL 
in der Hauptrolle 


Nebenbei: Tonflmzugabe und Par-Wochenſchan 


Ein Anrecht auf das Glüd hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeia 2 „PROMIEN“ 


darum lomm, wähl Die Dein Zos, und 
Du wirſt im Kampf ums Dafein fiegen 


Auzeigenbreiſe: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im gie die dreigeipaliene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 


Bir, 5 Lropent, 5 25 Prozent Rabatt 
ungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlotn 
hr das Ausland 100 Pruzent Zuſchlag 


Adria 


Glöwna 1 
Anmu nem 


Jetzt konnte ſich Hanne kaum mehr rühren 
lächelte, lächelte, wie ein kleines, müdes Kind lächelh, 
fn chte, die bleiernen Augenlider zu heben — aber ie 
bens. Ihre Bruſt hob und ſenkte ſich ſchwer, und tief N 
mete fie das tödliche. Gas ein. — 

Alle Angſt vor dem Sterben war von ihr gew 
Ihr war zumute, als läge fie in einem großen here 
Bett. 

Ihr Köpfchen, das ſchon vom Tode gezeichnet 
fiel eine Weile wie ein trunkener Schmetterling hin, 
her, dann ging ein Zittern durch ihren Körper, der M 
öffnete ſich zu einem Stammeln: 

„Glocken — achl, die ſchönen Glocken! 
bloß, Mutter! Iſt denn jemand gejtorben? 

Nicht doch, Kuno! Laß mich los! Du erſtickſt 
ja mit deinen Küſſen. 

Karl!, hilf mir! Hilf mir doch aus dem ei 
Waſſer heraus! 

Und das arme Mädchen liebte den reichen Mär 
prinz, aber die böſen Tanten wollten das nicht dulden 
mit Hunden wurde es vom Hof gejagt. Der Seeroſen 
aber mit ſeinen blauen und grünen Blüten ſah ihr! 
— und ſo ſuchte die arme Kleine den Tod. 

Du liebſt mich doch — achl, das iſt ja To ſchzn 
ſo ſchön! Das Meer — wie es rauſcht — und bar 
der Himmel — der H—i—m—m—e—1—“ 

* 


Das arme gemarterte Geſchöpf litt keine Qa 
mehr. Lang ausgeſtreckt, den Kopf etwas zur Sein 
neigt, lag es auf dem ausgefranſten Teppich; noch ein 
hob es den rechten Arm, verſuchte ſich aufzurichten, 
von ganz, ganz weit den gellenden Schrei Mias, erg 
noch die Stimme der Schweſter, die ihren Namen rief 
dann war es vorbei, alles vorbei. 


ee ſolgt 


Höre 


Metall: Bel 
Natratzen gen 


und auf Federn „Pak 


Wrinamaſchi 
Fabrillager 


Kauft aus 1. a „DOBROPOL 
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Kinder⸗Wagen 2 7 


Brunnenbau 
UnternehmenKARL ALBRECH 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Apierffa 144) Tel, 23% 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ [ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 4 
Anlage nouer Brunnen, Flache und Sieh 
bohrungen. Reparaturen an Hand⸗ und 
Motorpumben ſow. Aupferihmiebearbeiien 
Solid — Schnell — Billig 


F 7 
Sekretariat 


der 2 Dentichen Abteilung 

des Textilarbeiterverbandez 
1 Bete ſtaner 100 

erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


in 
Rechtsfragen und Ber 
tretungen vor den zu⸗ 


. 


Ton-, Urlaubs- und 
Arbelitsſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten 
genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsfefretär = 


eee 


Die Jachkommiſſion 
der Reſger, Scherer, Audreher und Solltet 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
non 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten ö 


eee 


UT POTT 


Malulatur 


ieee 
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